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Die Krise um Dr.Moldenhauer
Der Reichsfinanzminister geht endgültig

TU. Berlin,  20 . Juni . Am Donnerstagnachmittag hat
sich die innerpolitische Lage über die Verhältnisse innerhalb
des Reichskabinctts insofern geklärt, als man jetzt den
Rücktritt  des Reichssinanzministers mit absoluter
Sicherheit  erwarten kann. Während noch am Mittwoch¬abend -er Reichskanzler durchaus entschlossen schien, an der
Person Dr . Moldenhaners festzuhalte«, hat er sich offenbarin verschiedenen Besprechungen, die er am Donnerstag mit
einer Reihe von politischen Persönlichkeiten gehabt hat, vonder Notwendigkeit des Rücktritts  Dr . Molden¬
haners Überzengen lassen. Es ist anznnehme«, daß er nun¬
mehr auch dem Reichspräsidenten dementsprechende Emp¬
fehlungen für die Behandlung des Rücktrittsgcsnches Dr.
Moldenhaners geben wird.

Staatssekretär Meißner  ist am Donnerstagabend nach
Rendcck abgereist, um dem Reichspräsidenten über die Lage
Bericht zu erstatten «nd bas Rücktrittsgesuch des NcichS-
finanzministers zn unterbreite «.

An zuständiger Stelle wirb es als unwahrscheinlichbe¬
zeichnet, daß Reichskanzler Brüning  noch in dieser Woche
zu einem persönlichen Vortrag nach Ncudeck zum Reichs¬
präsidenten v. Hinbenburg fahren werde. Als Grund hierfür
wird angegeben, daß Reichskanzler Brüning den Wunschhabe, die heute beginnende Länderkonferenz  zu er¬
öffnen und auch an den weiteren Verhandlungen der Kon¬
ferenz teilzunehmen. Es wirb jedoch hinzugefügt, daß, falls
eS die Lage erforderlich machen sollte, der Reichskanzler diebis zur Stunde geltende Disposition ändern würde. Brüning
dürfte vermutlich die sachlichen Voraussetzungen für seine
weitere Arbeit mit dem Reichspräsidenten klären. Dem Ver¬
nehmen nach ist Brüning nach wie vor überzeugt, daß das
Dcckungsprogramm der Negierung im wesentlichen richtig
sei und dnrchgeführt werden müsse, wenn auch vielleicht un¬
ter Abänderung von Einzelheiten. In dieser Hinsicht ist esals bemerkenswert zu verzeichnen, daß neuerdings als Mit¬
tel zum Ausgleich des Haushalts auch andere als die bis¬
herigen Wege besprochen werden. So sollen die Möglichkeiten

weiterer Abstriche im Haushalt erörtert worden sein. Wer
Ser Nachfolger Moldcnhauers werden wird, ist zur Zeit noch
ungeklärt . Möglicherweise kommt Brüning  selbst als
Nachfolger in Frage . Angesichts des Ernstes der Lage er¬
scheint es jedoch nicht ausgeschlossen, daß das Kabinett in
seiner Gesamtheit zurücktritt und an seiner Stelle eine Neu¬
bildung erfolgt, die wohl wieder Brüning übernehmen
würde. In diesem Falle würde allerdings ein Kabinett der
Großen Koalition gebildet werden.

Neue Vorlagen im Reichstag
Das Ost Hilfegesetz  und der G.setzeutwurf über die

deutsche Ablösungsbank  sind jetzt dem Reichstag
zugegangen. Der Inhalt der Vorlagen, die ein Programm
auf fünf Jahre vorsehcn. Ist im wesentlichen bekannt. In der
Begründung erklärt die Neichsregierung, die Ostprovinzen
müßten in die Lage versetzt werben, die gleiche Wettbewerbs¬
fähigkeit wie die anderen Landesteile zu erlangen. Das Ost-
hilfegesctz beruhe auf dem Wirksamwerden der allgemeinen
Maßnahmen, die die Regierung durch die — inzwischen be¬
reits wieder illusorisch gewordene — Stabilisierung des
Haushalts und durch die Agrarhtlfe elngcleltct habe. Das
Gesetz, heißt es weiter, geht darauf aus , zunächst für 163gdie erforderlichen Mittel in Höhe von 12 6Z Millionen
zu schaffen. Die weitere Durchführung hänge von dem Ge¬
lingen der im Herbst zu erwartenden Ftnanzreform  ab.

Die Arbeitslosenvcrsichernngsvorlagemorgen vor dem
Neichsrat.

Der Neichsrat ist für Samstagmittag 13 Uhr zu einer
Sitzung einberufen worden. Von den Deckungsvorlagen stehtallein der Gesetzentwurf zur Aenderung des
Arbeitslosenversicherungsgesetzes  aus der
Tagesordnung . Neben weiteren kleineren Vorlagen sollen
ferner die AuSführungsbestimmungcn des Reiches zum Gast-
stättengesctz erledigt werden. Die Gesetzentwürfe über die
Netchshilfc der Festbesoldcten, das Ledigennotopfer und die
Reform der Krankenversicherung stehe» noch nicht zur Be¬
ratung . Sie sind zunächst nur zum Zwecke der formalen Aus-
schußüverweisung auf die Tagesordnung gesetzt worden.

Neuer Grenzzwischenfall in Ostpreußen
Polnischer Zollbeamter auf deutschem Gebiet in Notwer erschossenTU. Lyck» 28. Junt . An -er deutsch-polnische» Grenze

Vci Profiten hat sich gestern nachmittag ein neuer Grcnzzwi-fchenfall ereignet. Ein polnischer Zollbeamter
wurde dort von einem deutschen Grenzzollbeamten inNot-
wehr erschossen.  Staatsanwalt , Untersuchnngsrichtcr
nnd Polizeibeamte begaben sich zwecks Ausnahme des Tat¬
bestandes sofort an den Ort des Zwischenfalles.

Zu dem Grenzzwischenfall in Prostken werden folgende
Einzelheiten bekannt: Ein deutscher Zollassistent des Be«
zirkskontrollkommissariats befand sich mit seinem Fahrrad
auf einer Dienstfahrt. In der Nähe der Grenze tm Toschi-
lowoer Moor sah er plötzlich auf deutschem Gebiet einen pol¬
nischen Grenzbeamten vor sich, der die Pistole gezogen hatte
und gegen ihn gerichtet hielt. In der ersten Ueberraschungstürzte der deutsche Beamte vom Rade und fiel zu Boden.Ohne jede erkenntliche Veranlassung«rössnete nnn der un¬
berechtigt aus deutsches Gebiet gekommene Pole aus de» deut¬
schen Zollassisteuten das Feuer. Nun zog auch der deutsche
Beamte seine Waffe und gab in der Notwehr mehrere
Schüsse auf den Polen ab. Einer dieser Schüsse traf den Po¬
len in Schulter und Kopf, während ein zweiter durch die
Hüften ging. Beide Schüsse wirkte» tödlich. Der deutsche Be¬amte meldete den Vorfall, und die Lycker Staatsanwaltschaft
wurde verständigt, die sofort eine Kommission an den Tat¬
ort entsandte. Zu bemerken ist noch, daß der Pole aus einer
Entfernung von etwa 18 Schritt schoß. Die erste Unter¬
suchung des Zwischenfalls wurde bereits in den späten
Abendstunden abgeschlossen, doch verlautet über das Ergeb¬
nis noch nichts. Die Kommission hat sich wieder nach Lyck
zurückbegeben. Die Leiche des Polen wurde beschlagnahmt
und nach dem deutschen Grenzort Prostken geschafft.

Brüning zu Briands
Europa-Memorandum

Deutschland wir- seine eigenen Ziele darlege«.
TU. Berlin , 20. Juni . Der Außenpolitiker des „Matin *,

Sauerwein,  hatte eine Unterredung mit Reichskanzler
Brüning,  der dabet mittetltc , baß die Negierung das
Memorandum Briands innerhalb der gestellten Frist beant¬
worten werde. Sie werde nicht nur die französische Ein¬
ladung beantworten, sondern auch in großen Umriffe« ihreeigene» wirtschaftlichen«nd politische» Ziele darlegen. Die
einzelnen Ministerien hätten schon begonnen, sich mit den

Einzelheiten zu befassen. Dabei lege die Regiermrg Wert
darauf, daß das Reich zu jedem der Kapitel sein besonderes
Urteil abgebe und reiflich überlegte Anregungen vermittle,
die auf eine gesunde Einschätzungder deutschen Bedürfnisseund der gesamten Weltlage gegründet seien. ES sei eine Ar¬
beit ans lange Sicht, bei der Deutschland mnd Frankreich dieerste Nolle spiele« würde«.

Ucber die innenpolitische Lage  sagte der Reichs¬
kanzler, gegenwärtig habe die Regierung außergewöhnliche
Schwierigkeiten zu überwinden. Der Haushalt sei sehr
schwer ins Gleichgewicht zu bringen. Die Regierung sei aui
der Suche nach Steuern , d'e die deutsche Wirtschaft nicht allzusehr belasteten, «nd müßte dabei fesistcllcu» daß die Grenze
-er Leistungsfähigkeit annähernd erreicht sei. Hinter diesen
Schwierigkeiten stehe natürlich die Wirtschaftskrise. Sie sei
in erster Linie eine Krise der Landwirtschaft. Gegenüber
den europäischen Bestrebungen, die Zölle zu senken, müsse
Deutschland die Existenz seiner Landwirtschaft sichern. T >rS
Hilfsmittel der Zollerhöhnngcn werde Deutschland einfach
durch die Umstände aufgczwunge»», und Deutschland sei nicht
das einzige Land, dem cs so gehe. Die Industrie habe In¬
teresse Saran, weitere Absatzmärkte zu schaffen. Da aber ma¬
chen sich die Unterschiede in den Löhnen geltend. So habez. B. die Tschechoslowakei weit billigere Arbeitskräfte , an¬
dererseits unterscheide sich unser Lohnniveau wieder von
Frankreich und Belgien. Die Länder, die sich zusammcn-
schlteßen wollten, wären also zu einer gewissen Ungleichungder Löhne gezwungen. ES müsse ein Weg gefunden werden,in den noch«»erschlossenen«nd gering bevölkerte» Gebieten
Deutschlands Arbeitskräfte «nterznbringen . Deutschlandhabe einen Geburtenüberschuß, der zwar in den Städten
fortwährend sinke, aber auf das Ganze gesehen sich noch im¬
mer steigere. Er sei überzeugt, daß durch die Verhandlungen
mit den Nachbarländern und besonders mit Frankreich neue
Wege für die Hebung der deutschen Schwierigkeiten entdecktwürden.

Mangel an Mrlschaslsversiändnis
in Europa

Das Abkommen über die Ein- «nd Ausfuhrverbot« nicht in
Kraft getreten.

TU. Genf, 20. Juni . Das auf der Internationalen Völ-
kerbunöskonferenz 1827 angenommene Abkommen über dte

Tages-Spiegel
Der Rücktritt Moldenhauers gilt als endgültig. Eine offizielle

Bekanntgabe soll aber erst erfolge«, wenn de» Nachfolger
bestimmt ist.

»
Reichskanzler Brüning wird sich mit dem Reichspräsidenten

über die weitere Poiütk der Noichsregierung besprechen.
Ein Gesamtrücktritt des Kabinetts gilt nicht als ansgc-
schioffcu.

»
Dem Reichstag ist - er Entwurf des Osthrlfegcsetzcs zugc»

gangen. Ter Neichsrat wird sich morgen mit der Reform
der Arbeitslosenversicherung besaßen.

*

An der ostpreußrscheu Grenze kam es zu einem neuen Grenz-
zwischeusall. Ein deutscher Zollbeamter erschoß in der Not¬
wehr eine» polnische» Beamte« auf deutschem Bode«.

Im Genfer Ausschuß für de» Kohlenbergbau sin- die Ver¬
handlungen über die Arbeitszeit gescheitert.»

Das englische Unterhaus besaßt sichz. Zt. mit der Neuord¬
nung der Finanzlage und mit der Arbcitsloscnsrage. Tic
Konservative» haben es abgclchut, sich an einer Konferenz
über die Arbeitslosenstagc z« beteiligen.«-

Auf der WeltkrastkonferCnz wnrbe angeregt, ei» gemein¬
sames europäisches Eroßkraftnetz für die gesamte Energie¬
wirtschaft Europas z« schassen.

Aushebung -er Ein- und Ausfuhrverbote muß als geschei¬
tert angesehen werden, da die polnische Negierung dem Gene»
ralsekrctariat des BölkerbunbeS mitgetcilt hat, daß sie das
Abkommen nicht ratifizieren könne. Die Tschechoslowakei
hatte die Ratifizierung von der Zustimmung Polens abhän¬
gig gemacht. Das Abkommen ist von 18 Staaten , darunter
sämtlichen europäischen Großmächten, ratifiziert worden, je¬
doch hatten 12 Staaten das Inkrafttreten des Abkommensvon der Ratifizierung durch Polen und die Tscheche: abhän¬

gig gemacht. Das Abkommen bleibt zunächst nur unter den
kleineren Staaten bis Anfang 1S31 bestehen, da diese Staa¬
ten ohne jeden Vorbehalt ratifiziert hatten.

Abschluß der Mittelmeerfahrt
der deutschen Flotte

TU. Berlin , 20. Juni . Die deutsche Flotte , die Anfang
April unter Führung des Flottenchefs zu einer zehnwöchi¬ge« UebungSreise ins Mittclmcer auslief , ist am Donners¬
tag znrückgekehrt. Die Reise, an der die Ltnienschtfssdivisio»
nen mit den Linienschiffen„Schleswig-Holstein", „Schlesiens
„Hessen" und „Hannover", der Kreuzer „Königsberg" und
die dritte Zcrstörer -Halbflotilte teilnahmcn, berührte spa¬
nische, italienische, griechische und südslawische Häfen. Auf der
Rückfahrt wurde außerdem von einem Teil der Streitkräfte
die Hauptstadt Portugals angrlauscu. Die Reise biente der
militärische« «nd seemännische» Ausbildung der Vesatzun»ge«. Die Aufnahme, die unsere Schiffe in den Mittelmeer¬
ländern , vor allem in Italien und Griechenland gefunden
haben, war sehr herzlich. Die Reise, die mit ihren zahlreichen
Besuchen von fremden Ländern eine wohltuende Abwechs¬
lung in den anstrengenden nnd gleichmäßigen Dienst der
Kriegsschiffbesatzungen brachte, hat dem Flottenverband eine
sehr nützliche und reichhaltige Gelegenheit zu gemeinschaft¬
lichen Ucbungcn sowie militärischer Ausbildung gegeben.Der Flottenchef hat die Schiffe und Halbslotillen in ihre
Heimathäfen entlassen.

Erdrutsch in Essen
TN. Essen» 20. Juni . Am Donnerstagabend entstand i«

der Helmholtzstraße in der Nähe der Zeche „Hagcnbeck" ein
größerer Erdrutsch. Es bildete sich ei» Trichter von etwa
88 Meter Durchmesserund etwa 25 Meter Tiefe. Der zehn
Jahre alte Erich MoSlchner sank sofort mck in die Tiefe.Ein dort stehender Kohlenwagen, der zu einer Dampfwalze
gehörte, rutschte unmittelbar hinterher . An der Unsallstclle
befand sich ein alter Schacht, durch dessen Zusammenbruch
der Erdrutsch verursacht wnrde. Di« Leiche des Knaben
konnte wegen der damit verbundenen Lebensgefahr noch
nicht geborgen werden, da nicht ausgeschlossen ist, daß das
Erdreich weiter nachrntscht.

1000-Iahrfeier in Island
TU . Kopeuhage«, 20. Juni . Die isländische Tausendjahr¬feier wurde mit dem Nationaltag cingclettet. Nach einem

Gottesdienst tm Dom von Reykjavik bewegte sich eine große
Volksmenge mit sämtlichen Mitgliedern der Regierung und
des Altings an der Spitze nach dem Grabe Signrdssens . Am
Grabe hielt Minister Sven Björnsion eine Rede und legteIm Namen des isländischen Volkes einen Kranz nieder.



Die Münchener Enthüllungen Dr. Schachts
Währungsstabilisierung und Reparationspolitik

Mitte Mai dieses Jahres hat der frithere Reichsbankprä¬
sident Dr . Schacht in geschlossener Gesellschaft im Mün¬
chener »Politisch-akademischen Klub" Auslassungen über den
währungspolitischen Teil  seiner sechsjährigen
Rcichsbankführung gemacht, welche bisher nur bruchstück¬
weise bekannt wurden und erhebliches Aufsehen erregten.
Der in Dortmund erscheinende »Neichsbankgläubi-
ger"  ist nunmehr in der Lage, ausführlicher über diese
Rede des ehern. Finan -diktators zu berichten; er schreibt dar¬
über u. a.

Die Stabilisierung  der Währung führte Dr.
Schacht nicht ohne Stolz aus ein währungSpolitisches Ma¬
növer zurück, das jetzt — sechs Jahre nachher — nicht nur
von seinen zahlreichen Opfern als verblüffend einfach emp¬
funden werden mag. Es fußte auf der selbst von »Haifischen"
übersehenen Tatsache, daß die Rentenbank scheine
kein gesetzliches Zahlungsmittel  waren und von
vornherein aus dem internationalen Geldverkehr ausschie-
üen. Die Rentenmark bildete nur die Unterstützung für die
im Umlauf befindliche Papiermark , die mit einer Billion
eine Goldmarkt darstellte. So riesenhaft nn« die im Umlauf
befindliche« Pa - iermarkbeträge erschiene«, in Wirklichkeit
betrugen sie nur einige hundert Millionen Papierbillione«
bzw. Goldmark. Die Devisenkäufer, die damals bekanntlich
mit einem weiteren Fortschreiten der Inflation rechneten
und zum Beispiel für den Dollar  bis zu 12 Papierbil¬
lionen — 12 Gold mark  bezahlten , waren plötzlich nicht
in der Lage, ihren Verpflichtungen nachzukommen, da nicht
genügend Papiergeld im Umlauf war, die junge Nentenmark
aber als gesetzliches Zahlungsmittel ausschied. So mußte
aller Devisenbesitz, der sich in diesen Hände« befand, zn«
K»rs von 1,2 pro Dollar an die Reichsbank verkauft werde«.
Damit w«r die dentfche Marx gerettet und stabilisiert. Aber
schon bald sollte die Stabilifierungstechnik der Reichsbank
vor eine neue Aufgabe gestellt werden: Die richtige Abschät¬
zung des Bedarfs an Geldumlauf für die deutsche Wirtschaft.
Die Reichsbank hatte dabei die deutsche Wirtschaft noch
kapitalärmer  eingeschätzt, als sie in Wirklichkeit war.
Diese Unterschätzung führte schon bald zu einem Ueberfluß
an umlaufenden Geldmitteln und damit zu einer Wertsen-
knng der Mark «m 15 Prozent im Frühjahr 1921, d. h. die
Mark war daran , einer «ene« Inflation z« verfallen. Die
Reichsbank berichtigte ihren Fehler dadurch, daß sie am 7.
April 1921 jede Einlösung von Wechseln, auch sogenannten
erstklassigen, ablehnte. Die Großindustrie sah sich dadurch ge¬
zwungen, ihre Auslandsguthaben hereinznhole«, wm ihren
Wechselverpflichtnnge» «achkomme« z» könne«. Ans diese
Weise flössen 899 Millionen Goldmark ins Inland znrück,
die bis daht« in ausländische« Depots unsere Währung
drückte«. So wurde die deutsche Mark zum zweiten Male
gerettet. Eine dritte Rettungsaktion knüpste sich an ein auf¬
regendes Erlebnis an, das dem früheren Reichsbankpräsi-
benten gelegentlich einer Reise nach Amerika beschieden war.
Als er einer Großbank seinen Besuch machte, fiel ihm zu¬
fällig ein Rundschreiben des amerikanischen Schatzamts in
die Hände, das den amerikanischen Banken Vorsicht im Kre-

d»tverkehr mit Deutschland dringend empfahl. Als er sich
von seinem ersten Schrecken erholt hatte, habe er sich unver¬
züglich nach Washington zu Mellon begeben und ihm bedeu¬
tet, daß durch solche Aktionen der deutschen Währung nicht
geholfen lverden könne. Die Reichsbank selbst müsse die
Kreditgesuche der deutschen Staats - und Privatwirtschaft
prüfen und nicht das ungenügend informierte Ausland . Nach
telegraphischer Verständigung mit der Reichsregierung in
Berlin habe er ein Prüfungsrecht der Reichsbank für alle
Auslandskreüite erreicht. Diese Prüfung bezweckte die Ab¬
lehnung sämtlicher Kredite, die für sogenannte soziale
Zwecke ohne produktive« Hintergrund angefordert wnrde«.
Die Senkung des deutschen Diskontsatzes von 12 auf allmäh¬
lich Prozent ist nicht zuletzt eine Folge dieser Maß¬
nahme, derzufolge die Kreöitprüfungsstelle ins Leben geru¬
fen wurde.

Schacht begründete seine Haltung damit, daß mit Woh,
»nngsbanten , Bäder - ««- Stadiongründnngen weder der
Wirtschaft «och der Arbeiterschaft geholfen werde. I » diesem
Zusammenhang machte sich Dr . Schacht erbötig, mit der
Hälfte der Ausgaben, mit der sich die deutschen Kranken¬
kassen belasten, die gleichen Wirkungen zu erzielen. Das
Rezept hierzu verriet Dr . Schacht allerdings nicht.

Den temperamentvollsten Teil seiner Ausführungen wid>
mete Schacht der Geschichte des Reparationsproblems . Uns
bleibt nach Dr . Schacht in Ermangelung jeder Machtpolitik
nur die Moralpolitik.  Auf der 2. Haager Konferenz
habe man die Moralpolitik verlassen, weil die deutsche Re¬
gierung die Nerven verloren habe. Der Noungplan sei da¬
durch nachträglich ohne zwingenden Grund verschlechtert wor¬
den. Während der Noungplan in der ursprüngliche« Fas¬
sung lediglich die feierliche Verpflicht«»« znm Zahlnngs-
willen enthalte, habe man nachträglich Sanktionen eingebaut
und damit d<e moralische Basis verlaßen . Mit der finanziel¬
len Mehrbelastung habe er sich noch abfinden können, nicht
aber mit der Po littst erung  des Aoungplans . Diese sei
die Ursache seines Rücktritts gewesen. Er wollte durch eine
weichin sichtbare Geste anöeuten, daß er sich die moralische
Basis für künftige Aufgabe« bewahren wolle. Dieser Ueber-
zeugung habe er seine bisherige Stellung , sein Amt und
sein Ansehen geopfert. Und mit besonderer Schärfe kriti¬
sierte Dr . Schacht die Tatsache, daß die Deutsch« Reichsbank
als einziges Institut durch Gesetz ans 58 Jahre an die Mit,
gltedschaft der BIZ . gebnnde« sei.

Gegenüber den Vorwürfe« der Linkspresse, die Reichs¬
bank habe sich unter seiner Leitung zu sehr in die Politik
gemischt, verwahrte er sich unter Hinweis auf das Londoner
Abkommen, wodurch die Retchsbank ohne ihr Zutun mit der
Aufgabe betraut wurde, sämtliche Kreditgesuche- eS Reiches
in erster Instanz z« begutachte«. Dadurch sei die Reichsbank
mit einer großen Verantwortung belastet worden, die Ge¬
gensätzlichkeiten im Gefolge haben mußte. Nicht er habe sich
in die Politik gemischt, sondern der Reichsbank sei eine poli¬
tische Aufgabe übertragen worden, und Reparationspolitlk
sei das A und O der GesamtpolttiL

Aufrechterhaltung
des Vermahlungszwangs

' TU. Berlin , 19. Juni . Amtlich wird mitgeteilt : In einer
vom Reichsernährungsministerium einberufenen Besprechung
mit den Vertretern der Mühlenindustrie, des Handels und
der landwirtschaftlichenOrganisationen ergab sich die über¬
einstimmende Aufsagung, daß nach Lage der deutschen Wei-
»euvorräte die gegenwärtig gültige fünfzigprozentige Ver¬
mahlungsquote nicht bis zur neuen Ernte durchgeführt wer¬
den kann. Der Reichsminister für Ernährung «nd Landwirt¬
schaft beabsichtigt infolgedessen, ab 1. Juli eine Heranssetznng
der Bermahlnngsquote , «nd zwar einheitlich für den Rest
der lausenden Kampagne vorzunehmen. Die Höhe der Ver-
mahlnugsquote wird der Marktlage angemessen sei« ««d so
festgesetzt werden, daß der Bermahlungszwang bis zur neue«
Ernte dnrchgehalteuwer- e« kann. Es soll dadurch vermiede»
werden, daß eine vorzeitige Erschöpfung der deutschen Wei-
-enbestände eintritt . Für das bevorstehende Erntejahr wird
die Bermahlungsquote entsprechend dem Voraussicht!. Ernte¬
ergebnis und der Marktentwicklung neu festgesetzt werden.

Umfangreiche Vorbereitungen
für deutsche Ausländsanleihen

--- Berlin , 19. Juni . Nachdem mit der Ueberzeichnungder
Voung-Anleihe in allen Ländern der Anfang einer neuen
großen Kreditbewegung zugunsten Deutschlands gemacht
worden ist, scheint schnell eine ganze Serie weiterer Anleihe¬
abschlüsse zu folgen. In der Schweiz werben die Vertreter
der Deutschen Rentenbank und Kreditanstalt die seit langem
geplante Anleihe über 25 Millionen Schweizer Franken,
deren Erlös Umschuldungszwecken bienen soll, zum Abschluß
bringen . Die Anleihe ist ö^ prozentig. Der Emissionskurs
steht noch nicht fest. Gleichzeitig legt in Neuyork «in ameri¬
kanisches Bankkonsortium, dem auch die Berliner Handels¬
gesellschaft angehört, 1 Millionen Dollar für das Mittel¬
deutsche Kraftwerk Magdeburg AG. zur Zeichnung auf. Zins¬
fuß ist 6 Prozent . Ausgabekurs 98,25, so baß sich bei vier¬
jähriger Laufzeit eine Effektivverzinsung von 6)4 Prozent
ergibt. Weiterhin wollen namentlich die Banken einen Teil
des erhöhten Dollarsegens in ihre Kasten leiten. München
s15 Millionen Dollar ) und Nürnberg planen Emissionen in
Neuyork. Ferner wollen die Berliner Verkehrsgesellschaft, di«
kommunalen Betriebe der Städte Dresden und Stettin , so¬
wie die reichseigene Viag Anleihen von insgesamt S2 Millio¬
nen Dollar auflegen. Die Pfalzwerke AG. in Ludwigshafen
plant di« Aufnahme einer Anleihe von 5 Millionen Dollar,
die möglicherweisemit einer Aktienoption verbunden wer¬
den soll. Diesem Reigen will sich auch die Reichsregierung
anschließen, die zum Zweck der produktiven Erwerbslosen¬
fürsorge etwa 4M Mill . RM . im Ausland auf dem Umweg
über eine neuzugründende Finanzierungsgesellschaft auf¬
nehmen will.

Dar Lübecker Kinderslerben
vor dem Reichstag

In -er letzten Reichstagssitzung besprach der Abg. Mo¬
ses <Soz.) das Lübecker Kinder st erbe«  und ver¬
wies auf den Brief Prof . Calmettes, wonach in Lübeck ein
fürchterlicher Irrtum begangen worden sein muß. Das wis¬
senschaftliche Urteil müsse man den Sachverständigen allein
überlassen. Hier gelte es allein, die ethische, moralische und
strafrechtliche Seite zu prüfen. Die Lübecker Affäre sei eine
Müttertragödie ohne Ende. Es stehe fest, daß eine Prüfung
des Schutzstoffesvor Abgabe an die Säuglinge in Lübeck
überhaupt nicht vorgenommen wurde und daß man bas
Reichsgesunüheitsamt erst 18 Tage nach dem Ausbruch des
Kindersterbens benachrichtigt hat. Der verantwortliche Arzt
Dr . Deyke  habe dann alle noch in seinem Besitz befind¬
lichen Kulturen vernichtet. Das sei die Vernichtung des

wichtigsten Beweismittels sofort nach der Tat . Wenn trotz¬
dem der Oberstaatsanwalt nicht eingegriffcn habe, so werde
das auf gewisse gesellschaftlich« Beziehungen zurückgeführt.
Beschämend und empörend sei die Art , wie die ärztlichen
Standesorganisationen die Lübecker Katastrophe totschwei¬
ge» wollen. Die öffentlichen Heilanstalten sollten dem Volke
dienen, nicht der Experlmentierwut.

Der Abg. Sparrer (Dem .) erklärte, die Vorgänge in
Lübeck seien nur möglich gewesen, weil im Gesundheits¬
wesen der Reichsverwaltung die erforderliche Machtbefugnis

fehle. Das Reichsgesunüheitsamt müsse ausgebaut werden
und die letzte Entscheidung treffen können, wenn es sich um
die Frage der Anwendung neuer Heilmittel handele.

Frau Abg. Lang - Brumann (Bayer . Vp.) bezeichnet«
gleichfalls die Lübecker Vorgänge als unerhört . Das Ver¬
trauen in die medizinische Wissenschaft sei dadurch erschüttert
und die schwerste Beunruhigung in die Herzen aller Mütter
getragen worden. Ganz unverständlich sei vor allem, daß
verantwortliche Aerzte in Lübeck die Anwendung eines so
gefährliche» Mittels den Hebammen überlaste« hätten.

Giftgas gegen Gauner
Skizze von Kurt Miethke.

Am neunzehnten des Monats erhielt Bankdirektor Sy-
tnlngton von der „Starand Stropebank" einen Brief, der ihn
sofort durch die kühne Handschrift des Umschlags fesselte.
Interessiert las er das Schreiven, das lautete: »Sehr geehrter
Herr Direktor! Entschuldigen Sie den unsauberen Briefbogen,
ich habe keinen anderen. Ich leide tiefste Not, ich hungere seit
vielen Wochen. Aber fürchten sie nicht, daß dies ein Bettel¬
brief wird. Im Gegenteil, ich habe die Absicht, wie ein Ge¬
schäftsmann zum anderen mit Ihnen zu sprechen. Ich mache
Ihnen ein Angebot, und Sie haben nichts zu tun, als zu ent¬
scheiden, ob Sie es annehmen oder ablehnen wollen. Ich habe
eine ausgezeichnete Erfindung gemacht und bin entschlossen,
diese zu Geld zu machen. Es handelt sich um einen billig
herzustellenden Apparat, der als Tresorschutz ausgezeichnete
Dienste tun wird. Wie dieser Apparat des näheren beschaffen
ist, möchte ich Ihnen aus begreiflichen Gründen nicht brief¬
lich mitteilen. Es würde mir jedoch eine Ehre sein, wenn ich
Ahnen meine Pläne einmal vorlegen dürfte. Ich bin davon
uberzeugt, daß Sie davon begeistert sein werden, sobald ich
Sie damit bekannt gemache habe. Nur so viel will ich Ihnen
jetzt verraten, es handelt sich um die Verwendung von Gift¬
gasen zum Schutz gegen Einbrecher. Bitte, gewähren Sie mir,
wenn nötig im Beisein mehrerer Herren eine Unterredung.
Und dann noch eine Bitte — sollten Sie Interesse für mein
Angebot haben, so antworten Sie nicht zu spät! Ich hungere!
Ergebenst Ihr Billy Evans, 69. Straße , Hinterhaus Nr. 64."

Ton und Geste dieses Briefes erregten Symingtons Bei«
lall, und bereits am zwanzigsten des Monats sahen verschiedene
Gesellschafter der Bank im Direktionszimmer und warteten
auf den Erfinder.

Der Erfinder wäre beinahe nie bis ins Dircktionszim-
vier aelanat. weil der Vortier ibn seiner wenia Vertrauen
erweckenden Kleidung wegen gar nicht einlassen wollte. Direk¬
tor Symington sah jedoch die Szene vom Fenster aus, und
auf sein Machtwort wurde Evans sofort eingeführt.

Es war ein sympathisch aussehender Mensch, Mitte
dreißig, der einen sauber gebürsteten, jedoch äußerst abgetrage¬
nen Anzug trug und dessen Gesicht deutlich die Spuren langer,
harter Entbehrungen zeigte.

Er verneigte sich und legte ein mit Zeitungspapier um¬
wickeltes Bündel auf den Tisch. Ein leichter Parfümgeruch
War mit chm iuS Zimmer gekommen. "

,/vine neymeir Me Platz", sagte Symington, „und wenn
Ihnen an einer Zigarre etwas liegt, greisen Sie zu!"

Gierig griff Evans nach der Kiste und steckte sich die dunkle
Havanna mit sichtlichem Genuß an.

Die Herren warteten geduldig und nicht ohne Mitleid.
Erft als EvanS das abgebrannte Streichholz in den Aschen¬
becher gelegt hatte, ermunterte Symington ihn zu sprechen.

Evans nickte und entnahm dem Bündel mehrere sauber
gezeichnete Pläne , die er auf oem Tisch ausbreitete. Daun be¬
gann er zu erklären.

Die Erfindung war neuartig. Das sahen alle Herren
sofort ein. ^

^Es genügt also", schloß EvanS seine' Ausführungen^
„den Tresorraum nur zu betreten. Sofort strömt automatisch
ein völlig geruchloses Gas aus, das unmittelbar wirkt. Der
Einbrecher sinkt augenblicklich zu Boden."

„Wir wollen aber doch nicht jeden Dieb gleich töten",
sagte einer der Herren.

„DaS ist auch gar nicht der Fall. Das Gas, das ich er¬
funden habe, betäubt nur . Aber für achtundvierzig Stunden!
In dem Augenblick also, wo der Dieb auch nur den Versuch
unternimmt , in den Tresorraum einzudringen, wird er für
zwei Tage betäubt. Ueberlegen Sie sich die praktischen Folgen!
Der Mann wird totsicher von Ihrem Wächter aufgefunden
und kann in aller Seelenruhe verhaftet werden, ja, er vermag
sich nicht einmal gegen die Verhaftung zu wehren."

„Hm, und der Wächter? Dann wird also der Wächter
auch betäubt?"

„Natürlich nicht. Der Wächter hat eine Gasmaske, und
zwar eine unsichtbare. Auch dies ist meine Erfindung. Sehen
Sie hier!"

Evans zog zwei winzige Instrumente aus einer Streich¬
holzschachtel, zwei bohnengroße Dinger, die er in die Nase
schob. Die Herren sahen chm neugierig zu. ,^Das ist meine
Gasmaske, meine Herren!"

Ein Beifallsgemurmel ertönte. , >
»»Ich kenne nun zwar allerdings Ihren Tresorraum nicht,

doch nehme ich an, daß sich die Maschinerie—Kosten wird Ihnen
das nicht groß verursachen— einbauen läßt. DaS Gescheiteste
wäre, Sie würden mir den Raum bei Gelegenheit einmal
vorführen." 1

„Warum nicht gleich", fragte Symington. >
„Ja , warum nicht gleich?" nickten die Herren. ^
„Weil ich kein Gaspräparat und auch außer der meinen

keine Gasmaske mithabe. Die Sache ist die —>ich kann mir
kostipieliueu Dinoe halt nicht lemen . . ^ ^ ^ ^

,,̂ nn, vas rsi wahr, « der trotzdem, sehen Sie sich doch
die Geschichte einmal an, prüfen Sie, ob unser Tresorraum!
dafür geeignet ist. Ich finde die Sache fabelhaft. Zumal,'
wenn nur eine bestimmte Art von Gasschutz wirksam isst
Dann sind uns ja alle Eindringlinge zwangsweise verfallen.^

Evans bejahte: „Stimmt ! Und außerdem kann man die
Zusammensetzung der Gase verändern, so daß für jedes Gas
auch eine entsprechende andere Maske benutzt werden muß«
Das bedeutet: Vollkommene Sicherheit der Bank! Es wird'
in Zukunft einfach unmöglich sein, zu rauben." ,

„Glänzend: Hören Sie, Evans, wir können uns jetzt noch
nicht entscheiden, aber wenn die Sache was wird, dann sollest
Sie eS nrcht zu bereuen haben. Und einen kräftigen Vorschuß!
bekommen Sie auch. Aber nun kommen Sie , und sehen Sie
sich die Geschichte an, wobei Sie uns zugleich alles an Hand
des vorhandenen Materials noch einmal erklären können!̂

Fünf Minuten später befanden sich die Herren im Tresor¬
raum, der von dem Wächter geöffnet worden war. Evans
untersuchte die Dicke der Wände, nickte und meinte schließlich;
„Alles klappt ganz ideal. Die Sache läßt sich mit einem Mini¬
mum an Kosten einrichten. Kann ich nun noch einmal die
Tür dieses Stahlschrankes von innen sehen?"

Der Wächter schloß auf einen Wink des Direktors den
Schrank auf und öffnete die massive Tür.

„Auch das ist ausgezeichnet", meinte Evans nach kurzer
Untersuchung. „Was ist Ihnen , Herr Direktor?"

„Oh — nichts — ich — habe — Kopfschmerzen", seufzte
Symington. Dann legte er sich auf den Fußboden.

Die anderen rissen die Augen weit aus, ihr Gesicht be¬
kam einen verzerrten Ausdruck, dann rutschten sie selig
lächelnd ab. Der letzte war der Wächter, der mit einem un¬
geheuer blöden Gesichtsausdruck zu Boden sank.

Evans wartete, bis sie alle geruhsam ausgebreitet dalaaen,
dann griff er in seine Rocktasche und schloß das kleine Fläsch¬
chen, das er vor zwei Minuten geöffnet hatte. Lächelnd langte
er sodann in den Geldschrank und pfropfte sich sämtliche ver¬
fügbaren Taschen mit Banknoten voll.

Ehe er den Raum verließ, schrieb er einen Zettel, den er
dem starren Symington in die Hand drückte: ,Ach bin kein
Betrüger. Das Gas habe ich wirklich erfunden. Nur verkaufen
will ich meine Erfindung nicht. Den Vorschuß, den Sie mir
versprochen haben, erlaubte ich mir selbst aus dem Tresor zu
entnehmen. Ergebenst Evans."

Erst achtundvierzig Stunden später hatte Shmington^Go-kwMM,« ÜL jeüsts_Hornochle zu/



Aus aller Welt
Festnahme einer Falschmünzerbande in Köln.

Der Kölner Kriminalpolizei ist die Festnahme einer
Falschmünzerbanöe gelungen, die falsche Fünfmarkstücke
hergestellt und vertrieben hat. Es handelt sich um einen
Schlosser aus Kölu-Sülz , dessen Ehefrau, die 29jährige Stief¬
tochter und einen Arbeiter, der lediglich mit dem Vertrieb
des Falschgeldes beauftragt war. Vis auf den Arbeiter sind
die Festgenommenen geständig. Im ganzen wollen sie etwa
ISO falsche Fünsmarkstückehergestellt haben. Jedoch nimmt
die Polizei an, daß die Zahl der Falschstücke bedeutend
höher ist.

Schwerer Unglücksfall in einer Lehmgrube.
Gin schwerer Unglücksfall, der 2 Tote und 1 Schwerver¬

letzten forderte, ereignete sich in Bebra , als ein Fuhnverks-
besitzer mit drei Lehrlingen einer Bausirma aus einer Lehm¬
grube in der Nähe des Friedhofs Lehm holen wollte. Der
Wagen war bereits voll geladen, als sich von der Grube her¬
abhängende Lehmmassen lösten und die drei Burschen unter
sich begruben. Zwei Lehrlinge konnten nur als Leichen ge¬
borgen werden. Sie hatten schwere Schädel- und Knochen¬
brüche davon getragen. Der dritte der verunglückten Lehr¬
linge kam mit einer schweren Brustquetschung und Arm¬
brüchen davon.

Ej « Fest der Weltkrastkousereuz.
Im Beniner Sportpalast fand ein großes Fest der Welt-

kraftkonferenz statt. Die Technik feierte an diesem Abend
große Triumphe . Zu gleicher Zeit tagte nämlich in Sa»
Franzisko die National Electric Light Association. Die bei¬
den Versammlungen, die Berliner und die in San Fran¬
zisko, vereinigten sich drahtlos zu einer Fernübertragung,
so daß die jeweiligen Teilnehmer miteinander sprechen konn¬
ten. Aber nicht nur konnten San Franzisko und Berlin
Grüße tauschen, es war auch noch die Möglichkeit geboten,
von Zwischenorten wie London, Neuyork, den Orte«, die in
der Mitte lagen, mitzahören und miteinander zu sprechen.
1)4 Jahre Gefängnis für eine« «nachtsame« Bahnwärter.

In zweitägiger Verhandlung fand in Insterburg der Fall
Fiedler seine Erledigung . Wie erinnerlich, handelt es sich
um einen Autounfall auf - er Strecke Insterburg —Tilsit, bet
dem durch Unachtsamkeit des Bahnwärters Fiedler mehrere
Personen getötet wurden. Stach einem Lokaltermin uird
einer umfangreichen Zeugenvernehmung wurde bei großem
Andrang des Publikums und der Presse das Urteil verkün¬
det. Fiedler wurde zu 1Z4 Jahren Gefängnis verurteilt,
während der Mitangeklagte Führer des Autobusses, Hasen¬
bein, fretgesprochen wurde.

Schncllflugzenge für die Ncichspost.
Die Reichspost geht dazu über, eigene Postsluglinien ein¬

zurichten, die sie durch die Deutsche Lufthansa betreiben läßt.

, rrm den Postlustverkehr zu einem wirklichen Schnellverkehr
> ausgestalten zu können, läßt die Deutsche Lufthansa Spezial-

flugzeuge, die besonders für einen schnellen Postdienst ge¬
dacht sind, bauen, die bedeutend schneller sein sollen als die
heute gebräuchlichen Verkehrsflugzeuge. Ein solches Post¬
flugzeug wird zur Zeit von Fokke-Wuls für die Deutsche
Lufthansa gebaut. Es wird rund 59 Kilometer-Stunden
schneller sein als die heute üblichen Verkehrs- und Fracht-
flugzeuge. Es läßt sich mit ihm in etwa 6—8 Stunden von
Berlin aus Barcelona , Leningrad, Sofia , Brest, Rom und
Southampton erreichen.

180 Flasche« »nt flüssiger Lnft explodiert.
In der chemischen Fabrik Seraing in der Nähe von Lüt¬

tich ctPlnbierten 189 Flaschen mit flüssiger Lust. Nach dem
ersten großen Knall erfolgten viele ander« Detonationen.
Die Einwohner - er Umgebung wurden von einer Panik er¬
faßt und flohen. Ein Schuppen, der eine große Anzahl von
Flaschen mit flüssiger Luft enthielt, wurde vom Feuer er¬
griffen. Glücklicherweise sind bet dem Explostonsunglück nur
zwei Verletzte zu verzeichnen, darunter eine Frau , die zu¬
fällig auf der Straße vorbeiging. Die Arbeiter konnten sich

24 Tote bei einer Munitionsexplosion in China.
In der Stadt Sischuihsien in der Nähe der Eisenbahnlinie

Tientsin-Pukau ist ein Munitionslager in die Luft geflogen.
Die aus 1 Offizier und 23 Mann bestehende Wachmannschaft
wurde getötet.

Hualität8vvaren ru bekannt billigen >Vronker-? rei5en!
LMxer 8ommer - Verkant
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Blussokrageo aus Orsps äs odios , Luostssiäsorips
ooä Bigust . Llüok 95, 75, 48, 39 F

Bioävkragvo uns Orsps äs odios .
Lioäskragvo aus Luostssiäs .
äabotkragvo aus Orsps äs odios .
äadotkrageo aus Luostssiäs.
Lvkalkrageo aus Batist .
Lvdalkragvo aus Luostssiäoorips
Lvdalkragvo aus Orsps äs odios .
Llviävrgaroitoreo , glatts Borm, aus Orsps äs odios,

Luostssiäsorixs uoä Masodrips
8tüolc 2.45, 2.10, 95. 88 F

Lslviäsrpassvo aus Orsps Osorgstto , Orsps äs odios
uoä Lpitsso . Ltüok 2.50, 1.75, 1.K5

Ltüok 2.45, 1.15
Ltüok 1.50, 95 L
Ltüok 2.45, 1.95
Ltüok 1.75, 1.45
. . Ltüok 88F
. . 8tüolc 1.65
. . Ltüok 3.45

Llviäer -küsokeo kür Lragso uoä Naosodsttso
aus Biquso , Batist uoä Voilo

Mr . 3.45, 2.95, 1.75, 1.25

HikotsKen
Oamso -8vdlüpkvr , Luostsoiäs , io dsllso Lommsr-

karbso , ksdlsrkrsis Mars . . . . Baar 95F
Vamoo-Ledlüpkor , Luostssiäs , mit chtlasstroikso,

Bastsllkarbso . Baar 2.95, 1.95
Vameo-8vdlüpkvr , Odarmsuss , prima Qualität , io

sedöoso Barbso . Baar 4.95, 2.45
Vamvo-Lvklöpker, Bramatioo , goto Hualität , io ?ar-

tso Barbso . Baar 3.95, 3.45, 2.65
Vamso -Lvdlüpker , prima L'volls , io vislso Barbso

Baar 95. 68. 45F
OamvoLodlüpker , sodrvsr « Qualität , sodt Llaooo

Baar 2.95, 1.75
Bvrrvo -IIolsrkvsvo , starke Qualität , maoookarbig

Baar 1.65, 95 F
llvrrvo Voterjavstvo , starke Qualität , maoookarbig

8tllok 1.95. 1.35
BerrvoBiosat ^demäso mit sedöoso Bips -Biosät - so

8tüok 1.95. 125
Borrvo -Vst^jaekso , starke Ltrapasisr -tzualität

8tüok 1.25, 95, 85L

Herren -^ rtikel
Berrso Vvävrgörtvl mit Loppol oäsr Batsotsodloü

8tüok 95. 75. 48 F
Bvrrvo Bosvoträgvr , uosiodtd . su tragso , la .Oummi

8tüok 1.35, 95F
llvrreokragvo , moäsros Ltsdumlogskorw , prima

4kaod Äaooo . 8tüok 58, 45F
Bsrrvo Liostokkkragvo mit spit - sr Loks , prima

Lislsksläsr Badrikat . 8tüok 95, 48 F
Borreo -Lekillerkemäso , prima 2vür , karbig gsstrsikt

8tüok 4.95, 3.45
8vrrvll -8odiIIerkemäen , vsiü Baoama , prima tzual.

8tüvk 6.95, 4.75
8vrreo -8por1dsmäso mit Bragso uoä Lravatts,

„vis groüs Lloäs" . . . . 8tüok 10.75, 5.65
Bvrrvo -Odordeinävo , vsiü uoä karbig , mit voppsl-

drust uoä Llappmaosodsttso . . . 8tüok 2.95
BvrrsnOberdsmäso , prima Bopslios , karbig , äurod-

kodsoä gomustort . 8tüok 7.95, 5.45
llerrso Oderksmäso , vsiü Bopslios , äurodgsdooä
o ^k^ ^ rt . Ftüok 6.95. 5.95Lvldstbinäsr , moäsros , drsits Borm, io soormsr ^ us-

' ' ' - Ltüok 95. 65. 38. 23F
«sldstdinäer , Boularä , rsios 8viäs , moäsros Lom-

msrkardso . Ltüok 88. 68F

KorrtektLoiL
Beoois -XIeiävr aus prima Baoama , 8portkorm . . 3.98
Brikolettv -Llviävr , sodt ooglisok Brikolstts , liodt-

uoä vasodsodt , io sedöoso Barbso 6.95, 6.25, ö »5

Masvd -Luostsviäeoklviävr , Botts Borm, mit rvio-
ssiäsosm Orsps äs Odioo-Lragso . . . . 8 .75L'rvoll-dloussvIine -KIsiäer io düdsodso Barbso

6.25, 4.50, 2.95, 1.95
Bvsvdv Lport -LIviäer aus rsiossiäsosm Bails äs

sois , rsiodsr Baltsorook io sedöoso 8trsikvo 19.75
Braueo -Kleickvr, Masod -Buostssiäs uoä Baumvoll-

Noussslios , goäsokto Nüster , bis Or . 52 12.50, 7.50
Brauvo -Lleiävr , la .rsiossiäsosr äapoo , voilvsit gs-

arbsitst , io sodöoso dsllso u. äuoklso Nustsro 29.50
Vamvo-Llviävr aus siokarbigso , rsiossiäsoso Ltok-

kso, io dsllso Barbso , mit Bravatts . . . 13.50
Vamvo-Bullovvr , Lunstssiäs , vsist u . karbig , üvtts

Loräürso -Nustsr . 2.95
Bio Bosten Lioävr - Llviäer

vsill Voll-Voils , situotsrBrsi  s", k. 10—14 ä.
io prima 2sür u. Baumvoll -Lloussslios , kür 6—12 ä.

8sris I 8sris II 8sris III
1.75 1.95 2.50

Bio Bosten lLioävr - LIviävr
8sris I 8sris II 8sris III

3l5Ö 4l25 4 9̂5

Danren-Hüte
Blottv klovks , BuotaZsüsodt st jour L 8plit . . 1.95
Blottsr ^ uksvdlaxkut , kssods Borm, aus Loräs uoä

BuotaZsllsodt . . 2.50
äuAvoälivder Hui , BuotaZstlsodt , üvtt Z^roisrt . 3.75
Kroüv klooke , mit Llumso u . Baoä , rsiod Zaroiort 4.50

lLi o ä v r - B ü 1v
aus Lsiäs , Bils , 8trod

8sris I Loris II Lsrio III Lsris IV
90 F 1.50 1.90 2.50

Masvk -8üävvester . 1.65
Lokbz -Büte . 1.65, 75. 50F

Danreiräselre
vameo -BraKsr -Bemäso aus Zutsm Mäsodstuok , mit

8tioksrsi . 8tüok 1.25, 68F
Bamvo-^ odsvl-Hemäso aus kräktiZsm Bsmäsotuok,

mit Larmsr LoZso . . . . 8tüok 1.65, 1.35

la . xopolstsrt , mit
9 Bsäsro , loäaotdrso,
IlipsboLUA oaod Madl

vamvo Vavdtksmäen , prima Bsmäsotuok , mit kar¬
iöser Latistblsoäö . . . . 8tüok 2.95, 1.96

vamvn -BrioLSÜ-köekv mitlräZer oä. brsitsr ch.okssl
aus Zutsm Mäsodstuok , mit brsitsm 8tioksrsi-
Volaot . 8tüok 2.95, IM

Masvk -Luns1-8eiüv, bsäruokt , dübseds vsssios , io
Bisssoausvadl . . . . Ntr . 1.20, 90, 65 F

Mased -Bunst -Lsiäv , siokarbiZ , soorms 8ortimeots
Ntr . 1.45, 98. 72F

Kuostsoiäsn -Boile , moäsros 8trsikso
Ntr . 2.70, 2.25, 1.65

Boile äs sois , rsios 8siäs , aparts 8trsikso
Ntr . 7.50, 5.75, 3.60

äapoo -Boularä , rsios 8siäs , io sotrüoksoäso vss¬
sios , soorms ^ usvakl , äoppslbrsit

Lltr. 6.50, 5.50, S.78
Lunstsviävo -Voils» Zsmustsrt , moäsros vsssios,

va. 100 om brsit , rsioddaltiM ^ .usvadl
Ntr . 5.95, 5.25 4L8

Orvpe-Harovaio mit Luostssiäs , oa. 100 om br ., groll.
Barbsosortimsot . dltr . 6.50, 3.78

Orsps äs Odios , bsäruokt , rsios 8siäs , sodöos vss¬
sios , oa. 100 om brsit . . . Lktr. 6.90, 4.75, 428

Orvpv-Oevrgette , gsmustsrt , moäsros vsssios , oa.
100 om brsit . Lttr. 7.50, 6.40

Orsps -Oeorgvttv , rsios 8siäs , uoi , oa. 100 om brsit,
io grollsm Barbsosortimsot dltr . 8.50, 7.50, 6.60

8irünrpke
Vamvnstrümpkv , B'volls , gut verstärkt , io bsigs,

grau uoä braun . Baar 48F
Vamvn-8trüinpk «, 8siäsnklor , mit äoppsltsr 8odls u.

Boodksrss , lsiodts 8ommsr -<Jual . Baar 1.50, 60F
vamso -8trümpks aus prima käaooo-Oaro , sodöos

tzual . io vislso Barbso Baar 1.75, 1.40, 1.15, 96 F
vameo -8trümpke , sodöos , vsieds , küostl . Masod-

ssiäs , ksdlerkrsi , mit äoppsltsr 8odls u. Bocd-
ksrss , io sedöosm Barbsosortimsot Baar 1.25, 98 F

vameo -8trümpks , Masokkuostssiäs , plattiert , kräkt.
Hual ., io dsllso Lommsrkarbso Baar nur 1.98

Vameo-8port -8övkvdeo, dslls dloäskarbeo , Masod-
kuostssiäs mit Blor , daltbars tzual . Baar nur 95F

8 «rrsn -8vekeo , L'volls , gut verstärkt , siokarbig,
grau , bsigs uoä moäs . Baar 29F

8od>vsi6 -8ookso , daltbar , vsicd uoä rvolldaltig
Baar 59. 45F

8errvo 8ooksn io düdsodso äaoczuarämustsro , Kalt¬
bars Qualität . Baar 95F

Bvrrsn -8ovkeo , äausrdakts tzualität , kübsck gs-
mustSrt , 2. B. mit Luostssiäso -Bkksktso Baar 128

Laäe
vaäsaoLÜgs aus gutem Bristol , bunt gsstrsikt 3.90, 295
Baäsanrügv , Molls gsstriokt , bunt gsstrsikt . . 425
Borma -Baäeaniüüge, rsios Moll «, io allso Barbso

9.75, 7.75
Vaävaonüge , sedvars . Bristol , gut « Qualität 1.95, 1.45
kaävLorügv Borma , sodvarL , Bristol mit vsill sio-

gskaüt . 5.25, 328
vaAs-lilaotvI, kräktigs Lräusslvarv , bunt kariert,

volle Molts . 15.50, 12.95, 11.98
Baäv-BaoStüvdvr aus gutem BrottisrstoL 85, 65, 42H
Laäv -Büvkvr aus kräktigsm Lräusolstokk 4.25, 2.65 1.65
BaävUütireo aus gutem 6ummi . . 65, 38, 26 H
Baäv-8vdudv io allso Oröüoo , prima Löpsr mit

Vummisodls. 1.78
Laäs -Oürtsl , Oummi , voiü uoä kardig . . 48, 28F

MWWWW



Amtliche Oekanntmachnngen

Der nicht durch eigene Einnahmen gedeckte Be¬
darf der Amtskörperschaft Calw zur Bestreitung
ihrer planmäßigen Ausgaben beträgt für das Rech¬
nungsjahr 1929 nach dem von der Ministerialabtei-
lung für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung
mit Erlaß vom 31. Oktober 1929 Nr . 4801 für voll¬
ziehbar erklärten Haushaltsvoranschlag 289 09 9
Reichsmark.  Dieser Betrag ist nach den Be¬
stimmungen des Art . 26 Abs . 2 des Gemctndcsteuer-
gesetzes ln der Fassung vom 27. Juli 1929 — Reg .-
Bl . S . 277 — aus die dem Oberamtsbezirk angehü-
renden Gemeinden umzulegen.

In derselben Weise wird der auf die Verwal-
kungSaktuare zu machende persönliche und sachliche
Aufwand ausschließlich auf die Gemeinden umge¬
legt . für die Berwaltungsaktuare bestellt sind.

Stach der von der OberamtSpflege gefertigten,
vom Oberamt geprüften Berechnung entsallen auf
die einzelnen Gemeinden an Amtskörverichastsum-
lage einschließlich der Umlage für die Verwaltungs-
akinare die nachstehenden Beträge:

Calw 91 246 Agenbach 2657 Nichhalden
S889 ^ 7, Altbulach 6129 ^ l, Altburg 5993 -77, Alt-
bcugstctt V476 Alzenberg 3591 ^ 7, Bergorte 8189
Mark , Vreitenberg 3586 -77, Dachtel 3159 -77, Dcckcn-
pfronn 6235 -77, Emberg 1699 -77, Gcchingen 6718 ^ 7,
Hirsau 19 643 -77, Holzbronn 2956 -77, Hornberg 1912
Niark , Liebelöbcrg 3492 .77, Bad Liebenzell 12 499 ^ 7,
Martinsmoos 2524 -77, Monakam 2279 -77, Möttliu-
aeu 5182 -6 , Ncubulach 3322 -77, Nenliengstctt 2412
Mark , Neuweiler 4857 -77, Oberhaugstett 3183 ^ 7,
Lberkollbach 2676 -77, Oberkollwangen 2915 .77, Obcr-
reichenbach 3499 -77, Ostelsheim 4996 -77. Ottenbronn
2 -i3 .77, Nötcnbach 2366 -77, Schmteb 1966 -77, Lim-
inozhcim 5398 .77, Sommcnhardt 4395 ^ 7, Stamm¬
leim 21562 .71, Bad Teinach 4859 .7k, Unterhaugstett
2586 -77, Nuterreichenbach 8216 .71, Würzbach 5142 ^ 7,
Zavclstcin 1828 .71, Zwerenberg 2712 .71.

Diese Umlage ist in ihrem ganzen Betrag zur
Ablieferung an die Oberamtspflege verfallen.

Calw , den 17. Juni 1939.
Oberamt : Rippmann.
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Nur noch
2 Tage!

^ Mrkheilner
Rotlsem

Tischwein weih

§4 Psg.
l l Liter

nur

Kirschen
per Pfd . o 38 Psg . an

Sommer-
Orangen

per Psd . v. 46 Psg . an

Zitronen
Himbeersaft

offen u.in Fl . o.kv Psg .au
— 5°/o Rabatt —

X. S110 Vinco»
MostroKen

halbreife

SiimgMSse
>s L 4k

sßl nur bei

l . vMR
Lederstr . 15.

Tin

Schlafzimmer
seiche), sowie modernes

Zimmerbüfett
verkauft

Friedr . Schatz,
Mvbelschreiiierei

Iselshausen O.A.Nagold
Aus Wunsch bringe ich

jedes Modell seiche .poliert,
kassiert) bei prompter Be¬
dienung und billigster Be¬
rechnung zur Aussührung.

Der Obige.

rr ^ oeev

MK8 .

5KI8LN llül

NONOiVOKL»

AugeMt
werden

Strümpfe
aller Art

Geschw. Stange«
Altdurgerstr . 11.

Roggenbrot
Eier-

Teigwaren
(Slippem 'iichetn und

breite Nudeln)
zu haben bei

0 «j. Wurftkr,Bäckermstr.
Burgsteige.

Bei Obigem wird

Lehrling

Für Geschäftshaus wird
sofort zuverlässige»

Mädchen
gesucht.

Von wem , sagt di» Ge-
schästsslelle diese» Blattes.

Ao MM er-
HAnrosssn
auch in den hartnäckigsten
Füllen , werden in einigen
lagen unterSaeantte durch

mit ev. einjähriger Lehrzeit
eingestellt.

reillholz
trocken

tnFnhre » z» 15, 29, 25 und
3V Marl , frei Hau»

empfiehlt

LiM Ludw. Wagner
Sägewerke

Ernstmühl Telefon 48.

das echte unschädliche Teint
Verschönerungsmittel »Ve¬
nn»- Stärke S beseitigt.
Keine Schälkur.Pr.-/72.75
Gegen Pickel » Mitesser
Stärke 71.

Ritter -Drogerie
beim Hotel Adler.

Bauplatz
in Hirsau , in sommerlicher
Lag « Eüdabhang , evtl , mit
Bauplan zu verkaufen.

Angebote unt . K . L. 141
an die Geschäftsstelle dieses
Blatter

Wanderung
am Sonntag,  22 . Juni

durchMonbach-u.Würm-
tal nach Pforzheim.

Abgang mit Zug 9.18 Uhr
bis Bad Liebenzell , Rück¬
kehr 6.18 Uhr . Vesper für

Mittagrast mitneymen.
Führer : Frey.

U «»t« Krvltng , sk «» ck» 8—10 Alvr

Kurverwaltung

NMMrei «om Me »mm
sSr Dttlsche Slier Sec.

Donnerstag,  den 26. Juni , um 4 Uhr nachmittag
wird

Frau von Lekow  aus Berlin
einen

Missmszelt i» CM
Freitag abend 8 Uhr : Frauen -Bersammlnng

Fel . Roller

Dortrag über ihre Reise
nach Südwestafrika

halten . Hiezu sind all « Mitglieder , wie auch Gäste , Herz«
Uchst eingrladrn . Der Ausschuß.

G
Bghnhosslr.Tel.l82l

Samstag abend 8 Ahe : »Die Wiederkunft Eheifti"
Evangel . Meyer

SSr die
heißen Tage

Feinster

SraiMsast
und

himdenslist
offen

Pfd - 89 Psg.

' -'«U-

Sonntag nachmittag » Uhr : Abschiedsversammlung
für dis Zeltevangeliften «. d. 8. Semeinde-
prediger

Sonntag abend 8 Ahr : »Das Gericht vor de«
weißen Thron ".

Jedermann ist freundlich «ingeladen.
Eintritt frei.

RHttWfftt
werden haarscharf ab¬

gezogen bei

Friseur Odermatt.

Brennessel - und
Birkenhaarwasser

für Haar « und Haarbodeü
Aa ' —Flasche Mk . 1.50 bei

K . Otto Vlo ^ oo , Oalw

Oer Oe 83n^verein Ointraekl
Ottenbronn

UM 3M LonnlaZ , 22 . ^ uni ein

Oarten- ? 68l
ab , wir bitten äie verelirliclien 8sn ^ e8-
kreuncie von nab unci fern um rslil-

reicke LeteiligunZ . Oer H.u8scbu6.

Der Turnverein Alzenberg
hält am

Sonntag,  den 22. Juni
auf seinem Turn - und Spielplatz bei der Turnhalle

rin

Sommernachtsfest
ab

Nachmittags : Sportliche Veranstaltungen
Abends : Beleuchtung des Platzes

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt
Ab 6 Uhr: im Gasthaus zum „Löwen"

Tanz
Freunde und Gönner sind herzlich eingeladen.

Der Turnrat.

Größere Anzeigen
wolle man tags zuvor

aufgeben!

s ^ iriräsäni
24 . - 23 . ! HKLOS «Lsr

1UNl in § > r ? 0KLNLM Sportplllto « ru»
U » I»» I»ak RrütLinge»

12 wicktig « KuirKto , rlervo lSes ^ dtwag » Hu »« » Berger « roport
Larrasani kommt selbst!

1. Hans Ltosok -Larrasani ist nickt , wls immer wisüsr sr-
säklt virü , auk 6or Vbsrkakrt nack Amerika ertrunken , son-
üeru leitet nock persönliek 6sn ikm allein xskörsnüen groll¬
ten europäiseksn Lirlrus , üsn er nun am Dienstag , den 24. 3uni,
in Lkorrkoim srökknsn rvill.

Larrasan ! bringt äas bvrükmt xevoräene Nsrlinsr
Destpi oxramw.

2. Direktor sarrasani drinzt nack Dkorsksim äas Zroüs
Dsrlinor Destpro ^ramw , äas 6is Rsiedskauptstaät naks ^u
8 Wvcken in Dann kisit und von 6sr gesamten in- unä aus-
läaiiiscksn Dresse stürwisek geleiert vurcle.

8arrasani kommt Niekt sokalck wider naek Lkorrkeimi
3. Larrasani virü mit lliesem Drogramm , äas er in 6er

jstLißsn VolisnäunA nie mskr bieten kann , Luw letztenmal in
Lkorrksim gastieren , 9a er io gans wenigen IVecken eine
Krolle Ttuslanäsrsiss antritt.
klur 6 ^ bvnävorstellunKen nnä 3 XarkmittaKS vor Stellungenin kkvr ^keim!

4. Io Lkorskelm kSnnsn nur 6 ^ ksnävorstelluogsn statt-
Lnüsn . LsZinn jeüsn ^ bsnä 7.39 Dkr . krozramm io jeäer
Vorstellung xleiek unä kockwertig ! Drste Vorstellung:
Dienstag , den 24. 3uni . Dstrts Vorstellung : kovntag , cien
29. 5uni , abenüs 7.30 Dkr . clullsräem linden in Lkoredsiw
nook koigsnäs XaekmittaxsvorsteUungen statt : Nittwock , üsn
2o., Samstag , üen 28. unü Sonntag , üsn 29. üuni . Dis ktaok-
mittägsvorstslinngeo beginnen um 3 Dkr unü bieten üas ge¬
samte , vollwertige Ttbenüprogramm . Linüsr rakisn auksrüom
2u üiesen ktaodmittagsvorstellungsn »ul SitLplätLen von 2 20lllark aukwkrts kalbe kreise ! v vn von

Was bietet äie Mersvkau?
5. 1'isrsckau Lnüst nur am Sonntag , üen 29. üuni , vormittags

von ^ 19- 1Dkr statt . DintrlttDi -waokssns I lllk ., Linüsr50 ? kg.
Sarrasanl rsigt in seiner Morsokau roologiscks keioktilmor
wie sie kein - oologiseksr barten üer Welt aukeuweissn Kat.
u. a. 22 inäiscke Diskanten , IS Königstiger , 78 Dowen , 12 po¬
lar- unü vraunbSren , 299 kkerüs aller Rassen usw . usw . Okns
laxtraentres sinü mit üer Mersekau vsrkunüsN : läassevkon-
svrt üer 109 Sarrasani -.Vusiksr , sowie VorkUkrungsn üer
eckten Lioux -Inüiansr . üis Uitts Uai aus SUü-Dakota mit üer
„disw -Vork ' in Dksrdourg eingstroSsn sinü.

ver ganee 8 »rr»s»ni kommt nack Rkorrkeim!
v. Sarrasani spielt mit seinem gansen , nndeckingt vollstän-

Doternekmev in Rkorrksim . ^ ils Oerückts über eins
»»̂ öiluOA ' ä63 2irkU8 LarrasLlli sillä mrsiQinA kalgob.
tscknisoksn Orünüon wäre eins solcko Dsilung üksrdaupt
niekt möglick . Das gan ^o Inventar , Mermatsriai , Rsrsonal
unü was sonst rum übrigen Rrogramm gekört , wirü immer
erst naek Rsenüigung üos Oastspislss üksrkükrt . Dssdalk
wirü auck Larrasanis clbsckieüsVorstellung stets in aller
Ruks , mit absolut vagekürrten « krogramm üuivkgslükrt.

Itesvrgen 8ie Ikrv Karten iw Vorverkaul!
7. Ds ist neck Kölns Vorstellung ausvorkauktl cldsr besor¬

gen 8io sick Ikrs Karten reoktssitig , evtl , tsispkonisek . Vor-
vsrkauksstellen : 2lrknskasse tLgliek ad 9 Dkr morgens üurck-
gsksnü gsökknst . 1'sispkon : 4705 unü 4796. Ligarrsnkaus
«atkvus Wair , klarktpiatr , Bol . 8081.

Rillige Eintrittspreise.
8. Dem Volke äark üer 2irkua nickt äurck Kode Eintritts¬

preise vsrscklossvn wsrüov . Karrasani Kat kante ü!o glsicksn

nisärigsn Kintrlttsprsise wie 1913. Kür 1.10 >lk . sodon wirü
man alle Wunäor üss 2irkus Larrasani erleben können . Der
beste Dogsnplate : kostet bei Larrasani nur 6.69 KIK. trotr ürsi-
lacksr Steigerung aller Unkosten . Sollten äann im Vorvvr-
kauk gewisse RIatrsortsn nickt mskr vorkanüsn sein , üaon
komüko man sieb an üis clkonükasss üss 2irkus.

Vvutsekes Wesen im 2irkusring!
9. Larrasani verwart üas amorikanisoks 8/stsm üer ürsi

Ltanegsn , üis üeutsekem Wesen unü üsutsoksm Lokauen ru-
wiüsr sinü . clksr üakür Kat er üsn Ring üer alten 13-küstsr-
ülansgs gesprengt unü sine kissenwanegs gssekakksn . ln ikr
bringt er klassenüardistuogen , wie sie im alten tlansgsriog
niekt wögliok waren . Dsutsvk , vekt äsutsok ist Larrasanis
2irkussekau , eins Druckt äsutsekon Ooistss unä üoutscdsr
Arbeit.

Dnwiüerrlltliok nur 6 läge!
10. Das Dastspiol in Rkorrksim äauort nur 6 läge . Klan

miütraus allen anüsrslautenüen Oerücktsn unä siodsrs sieb
svklsunigst Karten.

Was Larrasani in üer Vorstellung bietet!
11. In allen Vorstellungen aksnüs unü naokwittags alle

Wüuäsr üer Weltteils . Darunter 2. R. eekts 8ioux -Inäianvr,
üis Larrasani vor kurzer 2eit über üen Oroan kolts , in gro-
üsr Wilü -West -Lrsno mit ikrsn ksimatlioksn Oekräueken.
Dowbozcs , Oowgirls aus üom Westen Amerikas . Inüiseker cVkt
mit 159 Dakirsn , Loklangontanrerinnoo , »rakiseksn Akro¬
baten , inüisoksn Dempeltänrern u. ». m. Kerner : üakr-
markt in kekiog mit 30 ckiossiscksn Oauklsrn , 2opkakro-
baten , tidotaoiseksn Olaüiatoron , mongolisedsn Boukslsgadsl-
jonglsureu , Asiens Kesten Rsckturnsrn , mit 60 taorsnüsn
OkinesenmLÜsin . 22 üapansr , üarunter üis kerükmten Lekrag-
ssillauksr . Kerner : Krunkbalietts mit 80 länrerinnen . Wei¬
ter : Altmeister Leknmann mit Kkoräsmasssnüressuren , Rurk-
Karü-Kootit , üer Klassiker üer Roben Lckuls , kkexvr-KIorio
ank üsm Lokul-Kamsi , Dukttruppsn ^ rtouis nnä Illaress , bei
clrtvnis üie vineigs Dame , üis üen Doppelsalto vorwärts ärekt.
Korner : üer kleine Kraoeois , üer Disklivg aller Kinüsr von
Islaoü dis naek loüien , xaklroioks Lpaümackor , üis äurck
sprüksnüs Witrs unü gssunüon Rumor üom Rrograww eins
äullsrst Keilers Rots verleiden . Korner : VIRKKDOR 81086R-
L^ RRckL̂ KI NH WIRLR SLRVL IRVILDRKR KDKRR ^ K-
BKK. Weiter : sntwsüor Rolarkärsn vüor Döwsn oüer llgsr.
Kapitän Krokus unükertroSono Looiöweu . Diese unü nock
viele anüsro Ttttraktionsn in jsüom Krogramm.

Kür günstige Verkekrsmvglivdkvit vnm unä vom 2irkus
ist gesorgt.

12. Dis Rswoknsr üer Dmgskung von Kkorrksiw im weite¬
sten Dwkrsiss Kaken Oslogvnksit , Larrasanis Vorstsiluogsn
in Klorsdsim bequem ru dssuoksn unü sollten sied üisss Os-
lsgsnksit niekt vntgsken lassen , äa Larrasani in üsn näckston
üakrsn inkolge längerer ^.uslanäsreissn niekt wisüsrkommt.
Rxtrarvge , Kxtra -Omnikusss usw . sinü von unü nack jsüsr
Ricktung eingelegt worüsn . Ran vrkunüigs sied bei üsn ru-
stänüigon Ltslien : Laknvorwaltuog , Ltationsvorstsksr , Kost,
2oitungsvorlag.

Larrasani ist »uk üsr Durokrois « von RsrUn nlmk üer
Lckwsir , unä »Iler Dosung muü jotst ksillen:

^DK 2D L ^ RRTILäRI«
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